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Leiharbeiter wurden übernommen 

Schritte in die richtige Richtung 
 
Am Standort Herzogenaurach sind zurzeit in vielen Bereichen insgesamt 461 Leihar-
beiter tätig. Alleine im Werkbereich werden 305 Leiharbeiter quer durch alle Segmen-
te und Beschäftigungsgruppen beschäftigt. Die IG Metall-Betriebsräte und der Ver-
trauenskörper hält eine Quote von ca. 10 % Leiharbeit im Werk für zu hoch und hat 
dies immer wieder bei der Personalleitung und Werkleitung thematisiert. 
 
Leiharbeit ist nur sinnvoll, wenn sie zum Abbau von Auftragsspitzen genutzt wird, 
aber nicht auf Dauer, um die Produktion aufrecht zu halten. Bei Leiharbeitern, die 
über einen längeren Zeitraum Seite an Seite mit der Stammbelegschaft arbeiten, we-
niger Lohn für die gleiche Arbeit bekommen und keine Perspektive zu einer Über-
nahme haben, wird die Motivation abnehmen.  
 

Deshalb müssen Leiharbeiter be-
züglich Entlohnung mit der Stamm-
belegschaft gleichgestellt werden 
und Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, 
Erfolgsbeteiligung sowie auch eine 
Leistungsprämie bekommen.  
 
Eine Übernahme in ein Normal-
arbeitsverhältnis ist die Forde-
rung des IG Metall-Betriebsrates 
und der Vertrauenskörperlei-
tung.  
 

Die Schlechterstellung gegenüber der Stammbelegschaft muss aufhören! 
In den Verhandlungen, die der IG Metall Betriebsrat mit der Personal- und Werklei-
tung führte, wurde erreicht, dass seit Anfang des Jahres die Personal- und Werklei-
tung reagiert und 20 Leiharbeiter fest eingestellt hat. Weiter wurde 26 Leiharbeitern 
ein befristeter Arbeitsvertrag bei Schaeffler angeboten und ihnen so eine Perspektive 
aus der Leiharbeit geboten.   
 
Der IGM-Betriebsrat ist der Meinung, dass dies ein guter Anfang ist, der weiterge-
führt werden muss. Die Leiharbeiter bei Schaeffler haben es verdient eine Festan-
stellung zu bekommen, denn sie arbeiten zusammen mit der Stammbelegschaft mit 
dem gleichen Engagement und Leistung und tragen so zum sehr guten Ergebnis un-
serer Firma bei. 


